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des Gebets / 


Welches in den gewohnlichen / wo 
chentlichen Betſtunden / im Interregno, 
als Ihr. Kon. Maj. JOHANNES CASIMIR US 
Kron und Geepter abgeleget hatte / umb Erhaltung des auß 
lauter Gnaden verliehenen hocherwuͤnſchten Friedens / und 
Abwendung weiterer Gefahr und beſorglichen Unruhe / 

auch Verleyhung alles Goͤttlichen / Himmli⸗ 

ſchen os ee Seel und y 
ei | 


In der Ehriftlichen Gemeine zu Danbig 


geſprochen wird. 
BE PIRINEO E c K EET noe 
Dantzig / 
Druckts David ⸗Friederich Rhete. 


: Anno 1668, Menfe Septembr, 


Das walte der gnaͤdige und barmhertzige GOT / 
der Vater der Gedult und GOtt alles Troſts / deſſen 
Gite alle Morgen neu iſt / ſambt feinem Sohn / unſern eintzi⸗ 
gen Mitler und Fuͤrſprecher JEſu CHriſto / und dem Heiligen 
Geiſt / heiliger und hochgelobter GOtt in alle Ewigkeit / Amen! 

Andaͤchtige Chriſten. 

Ir ſind anjetzo im Hauſe des HErrn zuſammen gekom⸗ 
men / ſeinem H. Nahmen fuͤr alle erzeigte Wolthaten / 
inſonderheit fuͤr den hie bevor beſcherten und biß an her 

gnaͤdiglich erhaltenen Frieden / zu dancken. 

Weil aber offenbahr / daß fein Zorn und Straff uͤber die 
Kron Pohlen und uns / noch nicht ablaͤſſet / wir uns auch nicht 
von unſerm ſuͤndlichen boͤſen Weſen bekehret. So wolle E. 
Ch. L. im HErrn ermahnet ſeyn / mit hertzlichem andächtigen 
Gebet / den HErrn unſern GOtt anzuflehen / daß Er nicht 
umb unſer groffen Undanckbarkeit willen / feine Güte und 
Gnade gantz von uns wende / auch ſeinen wehrten heiligen 
Geiſt uns ſchencke / damit wir uns rechtſchaffen zu ihm bekeh⸗ 
ren / und unſere Hertzen ſchicken den HErrn unſern GOtt zu 
ſuchen / auff daß er nicht bewogen werde / den Frieden / ſampt 
ſeiner Genade und Barmhertzigkeit / wieder von uns zuneh⸗ 
av fondern feine Gnade unſer Land und Stadt immerdar 

couse. 
Wr hebet demnach eure Sertzen und betet in wahren Glauben mit 


mir alſo 


Err / Allmaͤchtiger Gott / barmhertziger lie 
ber Vater / der du vergiebeſt Miſſethat / Vber⸗ 
tretung und Suͤnde / wir arme W 

en 


ſchen erſcheinen anitzo für deinem heiligen Angeſicht / 
in dem Namen deines lieben Sohnes JEſu ES mi 
und preiſen deine uͤberſchwenckliche Gnade / daß / da 
wir hiebevor mit der hochbeſchwerlichen Kriegs Lat 
viel Jahr heimgeſuchet / du uns mit gnaͤdigen Augen 
angefeben/ dem Kriege in unſerm Lande geſteuret / 
und den hocherwuͤnſchten Frieden wieder gegeben / 
und bißher gnaͤdiglich erhalten haſt. 

Darumb dancken wir dir von gantzen Hertzen / 
und ehren deinen Namen ewiglich / denn deine Gite 
te iſt groß geweſen über uns / und haft unfere Seele 
errettet auß der tieffen Hollen. 

Wir bitten dich aber / Ognaͤdiger barmhertzi⸗ 
ger GOtt und Vater / du wolleft dich ferner über uns 
erbarmen / und den edlen Frieden / welchen du uns 
auß Gnaden geſchencket / beſtaͤndig erhalten. 

Gib uns auch deinen Heiligen Geiſt / daß wir 
uns ſolche groſſe Gnade laſſen zur Buſſe leiten / un⸗ 
ſer Leben beſſern / und den lieben Frieden nicht zur 
Suͤnden mißbrauchen / ſondern vielmehr daher Dre 
fad nehmen / dich unſern guͤtigen Gott zu lieben / 
und auff deine Gebote zu mercken. Derbiste auch 
gnädiglich / O barmhertziger SO und — e 

Nich 


nicht dieſe Stadt durch innerliche Zwietracht ver 
unruhet und zerriſſen werde. O du GOtt des Gries 
dens / zertrit den Sathan unter unſere Fuͤſſe / und 
ſteure dem Hoͤlliſchen Geiſt / daß er nicht den Gaz 
men allerhand Bneinigkeit und boͤſen Willens / auß 
ſtreue. Pflantze vielmehr durch deinen Heiligen 
Geiſt in aller Hertzen wahre Demut / Sanfftmut / 
und Gedult / daß wir bey dieſen truͤbſeeligen und 
zerruͤtteten Zeiten / eines Sinnes einmuͤtig und ein ⸗ 
hellig ſeyn und verbleiben. PO dE 
Weil aber die Nahrung bißher ſich guten theils 
pon dieſer Stadt weggezogen / fo wende doch dels 
nen Seegen wieder zu uns / und zeige Mittel / 
dadurch Handel und Gewerbe wieder angerich⸗ 
tet / und in vorigen Schwang gebracht werde; 
Befoͤrdere die Schiffart / behuͤte unſern Seeport 
und Weichſelſtrom / ſambt deſſelben Daͤmmen / fuͤr 
allem Schaden und Bngluͤck. Debiite auch / O 
gnaͤdiger GOtt und Vater / nach deiner groſſen 
Barmhertzigkeit / unſere Stadt / Land und Königs 
reich / fuͤr weiteren Kriege / Thewrung / Peſtilentz / 
ſchaͤdlichen Vngewitter / ſambt allen andern Plas 
gen / und erfrewe uns wieder / nach dem wir ſo lan⸗ 
ge Bngluͤck leiden muͤſſen; Vnd ſolches — 
um 


umb deines heiligen Namens willen / der in dieſer 
Stadt geprediget wird / auch umb vieler armen 
nothleidenden Hertzen willen / ſo ihre Zuflucht zu 
uns nehmen. | 
Fuͤr allen Dingen erhalte bey uns die theure 
Beylage deines allein ſeeligmachenden Wortes / und 
den reinen unverfaͤlſchten Gottes Dienſt. Gib treue 
Lehrer und Prediger / welche dein Wort rein und 
lauter nach Inhalt der ungeaͤnderten Augſpurgiſchen 
Confesſion verkuͤndigen / und mit unaͤrgerlichen Les 
ben / ihrer Gemeine fuͤrgehen: Gib auch zu ihrer 
Arbeit das Gedeyen / und ſegne mildiglich die Auf⸗ 
ſerziehung der Jugent in Schulen und Haͤuſern / 
zum Wachsthumb derſelbigen / in der Zucht und 
Vermahnung zum Herrn und feiner Genade / an 
Alter und Weißheit / bey GOtt und den Menſchen. 
Laß ja nicht zu / Oleber Vater / daß falſche Leh⸗ 

re weiter in dieſer Stadt einreiſſe und Vherhand neh⸗ 
me. Steure allen Rotten und Secten / durch welche 
der Weg der Warheit verlaͤſtert / und den betruͤbten 
Hertzen der lebendige kraͤfſge Troſt entzogen wird. 
IVnſonderheit zerſtreue alle dieſelben / die den 
Vntergang demer Kuchen ſuchen / mach 2 
4 icht 


fiche vol Schande / und thue ein Zeichen an uns / 
daß es uns wolgebe / damit es ſehen / die uns haſſen / 
und ſich ſchaͤmen müfen/ daß du uns beyſteheſt / 
Herr / und troͤſteſt uns. Erfuͤlle unſere Ehriſtliche 
Gemeine mit deinem Heiligen Geiſt / wircke in uns 
wahre Buſſe / und pflantze in uns aufſrichtige Liebe 
zu deinem Wort und heiligen Predigt⸗Ambt. 

Er wecke auch den Geiſt Christlicher Potentaten 
Und Obrigkeiten / die fic deiner Kirchen / als Pfleger 
und Seug Ammen hertzlich annehmen. 

Nimb auch ferner in deinen Allmaͤchtigen und 
gewaltigen Schutz Ihre Mafeſtaͤt ] OH ANNE M 
CASIMIRUM, unſeren geweſenen gnaͤdigſten 
Konig. und Herrn / und wie wir bißher unter derſel⸗ 
ben Regierung viel Wolthaten genoſſen / ſo verleihe 
derſelben ein ruhiges Alter / nebenſt guter Geſund⸗ 
heit und aller Erſprießligkeit. Beſchuͤtze auch / O 
gnädiger und barmbertziger Vater / in dieſer Boch» 
gefaͤhrlichen und beforglichen Zeit / das gantze Reich 
und Kron Pohlen fuͤr euſſerlichen und innerlichen 
Feinden / und feindfeeligem Einfal / für allerley Kuff⸗ 
ruhr / Zweyſpalt und ſchaͤdlichen Practicken / auch 
mutb willigen Rauben und Brennen. 


Gib 


A 


Gib den hochloͤblichen Ständen! und Herren 
Reichs⸗Senatoren, friedliebende Hertzen und Gemuͤ⸗ 
ther / damit aller Miß verſtand und Verbitterung 
gantz nicht Raum oder Stat finde. : 

Wolleſt auch die kuͤnfftge Wahl des Köͤniges al- 
lergnaͤdigſt alſo dirigiren und richte / damit die Konig 
liche Kron einem herrlichen hohen Haͤupte mit ein⸗ 
muͤthigen Hertzen und willigen Haͤnden / wiederumb 
auffgeſetzet werde / unter deſſen Schutz und gewuͤnſch⸗ 
ter langwieriger Regierung / das Königreich Polen / 
ſambt allen incorporirten Laͤndern / und dieſe gute 
Stadt / zu voriger Ruhe und Wolſtand verholffen / 
allezeit im herrlichen Flor und Frieden bleiben / fuͤr 
allen aber des HErrn JEſu C Hriſt Reich wachſen / 
und wir ein ſtilles ruhiges Leben in aller Gottſeelig⸗ 
keit und Erbarkeit führen mögen, 

Bewahre gnaͤdiglich das gantze Regiment / 
und dieſe gute Stadt fir ſchaͤdlicher Veraͤnderung 
und Vernewerung / und wenn das Land zittert / und 
alle die darmnen wohnen / fo halte / lieber HERR / 
feine Seulen feſt. Beßuͤte uns auch für Sünden] 
damit wir ja nicht demen gerechten Zorn verurſa⸗ 
chen / ſondern vielmehr unſere Stadt Deines Lobes 
und Preiſes voll werde. Define 


Oeffne auch O lieber GOtt und Vater die Thuͤr deines 
Worts in dieſen und andern Koͤnigreichen / damit in denſel⸗ 
ben das Evangelium / nach deinem Wort rein / und ungehin⸗ 
dert moͤge geprediget werden. | 

Siehe an das Elend deiner Glaͤubigen / welche umb der 
Evangeliſchen Warheit willen / hin und wieder geaͤngſtiget / 
gedrucket und verfolget werden. Laß fie Gnade finden für 
den Augen der Potentaten und ihrer Gewaltigen. 

Unſere liebe Stadt Obrigkeit / den Rath / Ge⸗ 
richte / und gantze Buͤrgerſchafft / ſonderlich / welche den ge⸗ 
meinen Rathſchlaͤgen beywohnen / erfuͤlle mit wahrer Gott⸗ 
ſeeligkeit und Himmliſcher Weißheit / daß ſie kluͤglich handeln 
und berathen / was zur Wollfahrt der Stadt / inſonderheit 
der Kirchen Auffnehmen / und auffrichtiger Handhabung der 
lieben Gerechtigkeit gereichet. 

Allen Chriſtlichen Hauß⸗Vaͤtern und Hauß Muttern / 
gib das Himmliſche Gedeyen zu ihrer Nahrung und Haug- 
uchts Troͤſte die Betruͤbten / erquicke die Muͤhſeeligen / 
rcke die Krancken / erhalte die Verlaſſenen / hilff den 
Schwangern / ſchuͤtze die Weyſen / errette die Wittwen / richt 
auff die Zerſchlagenen / komme zu Huͤlff den Nothleidenden / 
erloͤſe die Gefangenen / erfrewe die Angefochtenen / labe die 
Elenden / Bekraͤfftige die Sterbenden. 
Behuͤte uns fuͤr einen boͤſen ſchnellen Todt / und anſte⸗ 
enden Kranckheiten / und erloͤſe uns von allem uͤbel / und 
nim uns auff in dein ewiges Reich / umb CHriſti deines lie- 
ben Sohnes unſers HERRN und Heylandes willen / wel⸗ 
chem mit dir und dem Heiligen Geiſte / ſey Lob / Ehr / und Herr 
ligkeit von nun an biß Einwigkeit / Amen. | 
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